
NR. 412/2016 | 29. Juni 2016

IMPRESSUM
HERAUSGEBER CHRISTINE LAMBRECHT, MDB REDAKTION ALBRECHT VON WANGENHEIM
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

AG Bildung und Forschung

Nachwuchs an Fachhochschulen jetzt stärken

Daniela De Ridder, zuständige Berichterstatterin:

Fachhochschulen  und  Hochschulen  für  angewandte  Wissenschaften
haben Probleme,  ihren professoralen Nachwuchs zu rekrutieren.  Die
SPD-Bundestagsfraktion  setzt  sich  deshalb  für  ein  Programm  für
Perspektivprofessuren zur Stärkung der Fachhochschulen ein.

„Als ‚Hidden Champions‘ ist die Bedeutung der Fachhochschulen (FH) durch
angewandte Forschung und eine massiv gewachsene Studiennachfrage enorm
gestiegen, jedoch gelingt es ihnen zunehmend schlechter, Professuren zu
besetzen: Voraussetzung für eine FH-Professur ist nicht nur ein
wissenschaftlicher Werdegang, sondern auch eine mehrjährige Berufspraxis
außerhalb der Hochschule.

Schon aufgrund attraktiverer Bezahlungen mündet eine Karriere in einem
Unternehmen jedoch selten in eine FH-Professur, zumal es für diesen
Karr ierepfad kaum Planbarkei t  g ibt .  Vie lmehr gerät  durch die
Qualifikationsphase jenseits von Academia die Karriereperspektive einer
Professur aus dem Blickfeld. Nun geht es darum, dem wachsenden
professoralen Personalmangel mit adäquaten Qualifizierungsangeboten zu
begegnen.

Die SPD-Bundestagsfraktion setzt sich daher dafür ein, ein Modell der
‚Perspektivprofessuren‘ in Anlehnung an das ‚Professional-Tenure-Track-
Modell‘ aus ihrem Positionspapier für die Fachhochschulen zu entwickeln.
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern sollen planbare
Karriereoptionen angeboten werden, die die Promotion und die Berufstätigkeit
außerhalb der Hochschule kompakt und planbar verbinden. Voraussetzung ist
dabei eine Kooperation mit einem Partner aus der Berufspraxis. Ein solches
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Programm würde nicht nur die Nachwuchslücken an Fachhochschulen
schließen, den Unternehmen und öffentlichen Arbeitgebern angewandtes und
gesichertes Wissen bieten, sondern auch für die universitär sozialisierten
Nachwuchswissenschaft ler innen und -wissenschaft lern neue
Karr iereperspekt iven schaffen.“
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